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Ohrringe tragend, geringelt; m.

Schlange.

^U^fXI m. n. Decke von Ziegenhaar.

qjrra; woher? (selten wo? wohin?) warum?

wie? wieviel weniger, geschweige denn.

Mit ^ft (sp.) u. t^ irgendwoher.

^ ^cH?^ u. <»t^ nirgendher.

gjficR \. Neugier, Interesse, Verlangen

nach (— o).

cRHf^ w. ^««s., Vergnügen, Lust, Eifer

^Xn^f^rnit Acc; Loc. o.—<>); ein über-

raschender, interessanter Gegenstand.

o%«T adv- eifrig, gierig.

^rTf^^^^ u. «f^ neugierig, voll Inter-

esse.

^•^ (cii'^) wo? wohin? wozu? Mit ^ft
"*

(sp5 ^' f^?[ irgendwo, irgendwohin.

^^ f^ - ^^ f^f hier - dort,

manchmal — manchmal. "5T W^ fW^
nirgends.

cii(^ m. Mannsname.

^(^•T ??. Schmähung, Tadel.

^c^^, o^f?T schmähen, tadeln; p.p. "5-

f^rf geschmäht, tadelhaft.

ohcm tadelnswert.

^R^ nur p.p. '^f^fT stinkend.

eR^ m., /. "^T eine wollene Decke.

^^T^ Haue, Spaten.

cfi^ thöricht, einfältig; m. Thor.

d^9\i^ u. '^^ff^«l^ schlechte Nägel habend.

^jiff wi. Speer, Lanze.

^nT^ m. Haupthaar; PL Volksname.

öRiffT^ ^- ^' gewisse?' Organe im Bauch-,

N. eines Abschnitts im Athai^vaveda.

öfifitT 'tn. PI. Volksname.

^[irf^ f.
Bein, der Prthd, einer Gattin

Pdndu\s.

^«^^rf m. Sohn der Kunti (Bein. d. Pan-

duiden).

cfi«^ m. Art Jasmin ; n. dessen Blüte.

«fi«^^<TT /. Jasminwinde 0. -Staude.

^[l^, ^TjjfTT, 0% in Bewegung geraten, auf-

wallen, zürnen (Dat. 0. Gen.)', p.p. cfi-

fqrf erzürnt, zornig. Caus. %ni'^?T

u. 0% in Wallung bringen, autregen,

erzürnen. Tf dass. ; Tt^rftcT schwankend

;

Caus. = Simpl.

cRxi 7n. Wagebalken.

öiili^ wallend, flackernd.

^jtrr^ zum Zorn geneigt.

ehU'nl m. ein schlechter Sohn.

^^C[ ein schlechter Mensch, Wicht.

^Tg n. unedles Metall (alles M. aufser

Gold und Silber).

^i^*^ m. ein schlechtes Flofs.

öij%x. ^^- ^- ^«^^^ Gottes der Tiefe, später des

Gottes der Schätze, des Welthüters im

Norden.

cR^ bucklig, krumm. Abstr. c|)<9^f|| f.

cR^^ /. N. eines Flusses (Kabul).

^f^^ m. ein elender Bettler.

cR^ m. ein best. Tier.

cRTTRT dumm; f. Dummheit, falsche An-

sieht.

cRIT«T^ verstimmt, ungehalten.

ölt^nr ^- Kind, Knabe, Jüngling, Sohn

(Abstr. oj^'^n.), bes. Fürstensohn, Prinz,

Bein, des Kriegsgottes, f. ef)44|'<^ Mäd-

chen, Jungfrau, Tochter.

«h^l'^cR ni. Knäbchen, Jüngling; f. ^HJ-

f\oh| Mädchen.

«RTTT^^ hinfällige Gaben, kurzes Glück

gewährend (die Würfel).

^a^f{\J^'^w[n. Kumära's Hain.*

^^WTT^ff w. Keuschheitsgelübde.""^

«IWTT^*f^^^^ die Geburt des Kriegsgottes

(T. eines Gedichtes).

W^'\V^^ mit Kindern versehen.

^fTlfr^, auch o^g u. o^Tf'nil w- N.

eines berühmten philosophischeri Lehrers.

^TT'O'HTT ^n. der Anteil der Tochter.

^fftr"^ m. ein schlechter Freund; Feind.

^9^ w. Nachtlotusblüte (weifs).

^^<^ ( cft"^ m. Nachtlotusgruppe.

cfigfc^^V f. Nachtlotuspflanze 0. -gruppe.

^g^[nT reich mit Nachtlotus besetzt; /. öR-

cRl^ Art weiblicher Kopfputz.

^^ m. Topf, Krug (auch f. ^); Du. die


